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Nr. 231. Mittwoch den 10. October 1866. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 2 3 Gebühr ine Juſertiouen m. Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erit« Ein⸗ 

preis für Krakau J fl., mit Versendung 4 fl., für ein line Monate 1 fl., reiv. I fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nebackten, Ad n kation und Egpkotten: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kraneo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


an ſich tragen dürfte. Wenn ich nun auch nicht inſſeiner Regierungsrechte, entbindet, iſt cum grano sa- werde den weſentlich friedlichen Charakter des Rund⸗ 
Einladung zum Abonnement der Lage hin, die Nachricht bezüglich des Erſcheinens lis aufzunehmen. König Georg V. hat ganz in glei⸗ſſchreibens des Herrn v. Lavalette nicht ändern. 

auf das mit dem 1. October d. 3. begonnene neue eines Manifeſtes zu beſtätigen oder zu dementiren, ſoſcher Weiſe wie einſt Georg III., und unter beſonde⸗ „La Preſſe“ ſpricht ihren Zweifel an der Authen⸗ 

Quartal der f 1 kann ich Ihnen doch auf das beſtimmteſte mittheilen, ter Hinweiſung auf deffen Erlaß, in geeigneter Weiſe ticilüt der Antwort des Herrn v. Thiele auf das Cir⸗ 

2 u daß, falls ein Manifeſt erſcheinen ſollte, dasſelbe kei⸗ den königlichen Dienern kundzugeben befohlen, daß eular des Herrn de Lavalette aus. Zuvörderſt ift es 

„Krakauer Zeitung. neswegs den ihm von preußiſchen Blättern angedich⸗ es wünſchenswerth ſei, fie in ihren Aemtern zu er⸗ ihr unbekannt, daß Herr v. Bismarck die Unterſchrift 

Der Präuumerations⸗ Preis für die Zeit vom I. teten Cbarakter haben werde. Nicht aus beſondererſhalten, und daß ihnen daher für die Zeit der Fremd⸗ eines Miniſteriums interimiſtiſch irgend Jemandem 

October bis Ende December 1866 beträgt für K ra. Rückſicht für Preußen, ſondern nur im Hinblick auff herrſchaft gestattet. ſei, der Gewalt zu weichen. Für überlaſſen habe, da der preußiſche „Moniteur“ keine 

kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ die großen der Löſung harrenden inneren Fragen, wird ſdieſe Zeit ſollen fie, ſoweit der geleiſtete Dienſteid Anzeige davon gemacht habe. Denn, meint die „Pr.“ 


ſendung 4 fl. Oeſterreich demnächſt keine provocatoriſche Politikſes ihnen unmöglich macht, der gegenwärtig in Han⸗ aber auch, das fragliche Cireular ſei doch nur an die 

Abonnements auf einzelne Monate (vom treiben.“ g nover herrſchenden Gewalt zu dienen, von defjen Ver⸗franzöſiſchen Agenten im Auslande erlaſſen worden, 
Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden Ueber den Stand der Friedensverhandlungen zwi⸗ pflichtungen entbunden ſein. Sobald König Georgſerheiſche ſomit keine Antwort weder der preußiſchen 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 ſchen Sachſen und Preußen will der „Berliner ſdie legitime Regierung wieder ergreifen ſollte, würde noch ſonſt irgend einer Regierung. „Wenn“, jagt fie 


Bank⸗Ztg.“ erfahren haben, daß die Verhandlungen jedoch dieſe Ausnahme aufhören und alle Verpflich- ſchließlich, „das Document, von dem die Rede iſt, 
mit dem ſächſiſchen Hofe in den letzten Tagen ſehrſtungen gegen ihn wieder in volle Kraft treten. In wirklich exiſtirt, jo kann es nur von Herrn v. Bis⸗ 
- — erheblich gefördert worden find, fo daß ein baldigerſganz gleicher Weile iſt es während der Fremdherr⸗marck an die preußiſchen Agenten gerichtet worden 
1 5 Friedensſchluß zu erwarten iſt. Namentlich iſt überſſchaft im Anfang Jahrhunderts in Hannover gehaltenſſein und wir find überzeugt, daß es in einem ande⸗ 
Autli Theil. das militäriſche Arrangement jetzt eine vollſtändige worden, und iſt gegenwärtig bei gleichen äußeren Ver ren Styl abgefaßt iſt. Herr v. Bismarck erlaubt es 
cher I Einigung erzielt worden, nachdem kurz vor der Abs/hältniffen nur die innere Stellung der Staatödiener ſich, bisweilen impertinent zu fein, doch niemals den 

Se. k. l. Apbſtotiſche Maleſtät baben nachſtehendes Allerhöch-reiſe des Grafen Bismarck andere Vorſchläge, welcheſvöllig analog der damaligen gemacht worden. Zu Großmächten gegenüber. 
Res Handſchrelben allergusdigſt zu erlaſſen geruht: bon ſächſiſcher Seite in Berlin gemacht und im Kriegs- einer Publication, wie die telegraphiſche Depeſche fie Das Wiener Cabinet hat auf das Rundſchrei⸗ 
on ——ůůä — e miniſterium als unbedenklich und befriedigend erachletſvermuthen laſſen muß, find die General- Seeretäreben des Marquis Lavalette nicht durch eine 
v. Mon fert, der Kriegsmarine, das Ritterkreuz des Militär worden waren, im auswärtigen Amte beanſtandet und nicht ermächtigt worden. eigene Depeſche geantwortet. Nach dem „Mem. dipl.“ 
Maria⸗Thereſlen⸗Ordens zuerkannt. demnächſt vom König verworfen worden. Wie ferner In anderer Verſion einer früher von uns gebrach- hat ſich Graf Mensdorff in ſeinen Unterredungen mit 
Ich ertheile dieſem Antrage des Capitels Meine Geneh a, mitgetheilt wird, ‚fell Sachſen acht Millionen Thaler |ten Nachricht meldet die „3. f. Nordd.“, daß Eng⸗ dem Herzog von Grammont beeilt, von den Erklärun⸗ 
er nehme 5 Ben als Ritter in den Orden auf. Kriegskoſtenentſchädigung an Preußen zahlen, welcheſland zur Auseinanderſetzung des Krongutes gen des Tuilerien-Cabinets Act zu nehmen, aus de⸗ 
ab ee Franz Joſeph m. p. Summe man ſächſiſcherſeits um eine Million zu re⸗ und des Privatvermögens des Königs von Hann o⸗ nen hervorgehe, daß einer herzlichen Uebereinſtimmung 
N F. duciren bemüht war. f ver ſeine Vermittlung angeboten habe und dieſelbezwiſchen den Höfen von Wien und Paris nichts im 


Nkr. berechnet. 


a — N ’ Von einer Seite, welche den mit Preußen ver- von Preußen angenommen jei. Wege ſtehe. 
1 b bandeinden Perſonen nahe ſteht, wird der „Köln.! Ueber die jegigen intimen Beziehungen zwiſchen Der „Globe“ verfichert, daß die Regierungen von 
niſchen Hofkanzler Johann Mazur a nie in den Nuheſtaud aller Ztg.“ die Nachricht der Leipziger Vlätter als ganz Preußen und Baiern ſchreibt man der „Preſſe“ England und Frankreich darin einig ſeien, den Aus⸗ 
guädigſt zu verſetzen gerubt. 2 unbegründet bezeichnet, daß das Berliner Ca bi⸗ſaus München: Es iſt wohl richtig, daß ſich Baiern bruch der orientaliſchen Frage zu verhindern. Trotz 
felge er nn Majeſtät Haben mit Allerhöchfter Ent⸗ net auf den Fahneneid, der von den ſächſiſchenſunter den gegenwärtigen Umſtänden Preußen nähernſihres Sieges vom 23. v. Mis. würden die Kretenſer 
Achtern 0 gene — e es ern ci Truppen dem Könige von Preußen, als dem Oberbefehls⸗ mußte; allein, man kann dies nicht oft genug wieder⸗ gegen den tuͤrkiſchen Zuzug nicht Stand halten kön⸗ 
Stanislau allerguädigi zu 9 — 0 haber der Truppen des norddeutſchen Bundes, zu lei⸗ holen, zwiſchen einer Annäherung und einer Allianz, nen, aber anderſeits würde ihnen die Pforte im eige⸗ 
ſten wäre, verzichtet und eat der Eidesleiſtung a ga einem freundſchaftlichen Verhältniſſe 5 ei⸗ 3 Na alle von 32 e N 
„a E OSTEN] 1 des Kronprinzen zufriedengeſtellt hätte. Uebrigens ſ ner jubordinirten Stellung, der nothwendigen Con⸗Zugeſtändniſſe machen. Griechenland könne auf eigene 
W ene find die Verhandlungen noch gar nicht jo weit ge⸗ſequenz der jetzigen Allianz, liegt ein großer Unter⸗Fauſt nicht angreifen, und ſomit ſei der Weltfrieden 
Udjuncten Joſeph Fllipoweki verliehen. diehen, daß ein Abſchluß der zu treffenden Vereinba- ſchied. Man fühlt dies hier in allen Kreiſen, deren vorderhand wieder einmal gerettet. 
e — — 3 {cm une Ro: rungen ſtattgefunden hätte. Blicke nicht durch den Erfolg der preußiſchen Waffen Ueber den erſten Eindruck, welchen der neue Mi⸗ 
ten bei dem — — Zu. im 1 We In dem Beſitzergreifungspatent des Kö⸗ und der Bismarck'ſchen Politik geblendet find; dieje⸗ niſter des Aeußeren auf die fremde Diplomatie in 
Die croatiſch⸗ ie voniſcht Hofkanzlei hat deu bisherigen Caplaufnigs von Preußen iſt gleich in den erſten Zeilen nigen Männer indeſſen, die verpflichtet geweſen wä⸗ Paris gemacht hat, bringt die „Franz. Corr.“ einige 
au der St. Marcuskirche in Agram Dr. Franz Joekovié zum von einem „von Hannover im Bunde mit Oeſterreichfren, die Stimme der öffentlichen Meinung zur Gel- Andeutungen. Marquis de Mouſtier äußerte ſich über 
Religionslehrer am Gymmafium zu Warasdin ernannt, mit Verletzung des damals geltenden Bundesrechts be- tung zu bringen — ich meine unſer Abgeordneten⸗ die europäiſche Lage in entſchieden friedlichem Sinne 
e gonnenen Kriege“ mit der „gerechten Abwehr“ von Haus — haben unſere Regierung jo zu ſagen gedrängt, und in einer gewiſſen conſervativen Anſchauungsweiſe, 
Seite Preußens die Rede. Wir hätten es kaum für ſin das preußiſche Lager überzugehen. Ein Appell anſwelche hie und da ein wenig überraſcht hat. Auf das 


Veränderungen in der k. k. Hmm. möglich gehalten, daß ein Actenſtück mit: „Wir Wil- das Land hätte ganz andere Meinungen und An- Lavaletteſche Rundschreiben kam er mit ſichtlicher 
Der bei der Ehe al "Denctolgewalliget verwendete helm von Gottes Gnaden“ beginnen und unmittelbarſſchauungen über die nach dem letzten Feldzuge einzu- Vorliebe zurück, als wollte er das Gerücht widerlegen, 


Major Johan Pasgualt zum Gommandanten des Landesgen- daran eine ſolche Verkehrung friſcher und weltkundi⸗ſchlagende äußere Politik zu Tage gefördert, und nach welchem ihm dieſes Actenſtück von ſeinem Col⸗ 
darmerietommando . * f 5: rind knüpfen . a hat den kann faft mit Gewißheit e e 1 daß legen vetroyirt worden wäre. Der Miniſter ib kei⸗ 
. eberiegungen: . rieg begonnen: und doch hat ihn der König vonlunfere zweite Kammer nach dieſer Beziehung binnen Zweiſel darüber, daß Frankreich entſchloſſen iſt, 
3 e e e Preußen erklärt und noch vor der Erklärung eröffnet. dementitt worden wäre. t den im Orient entfachten Brand im Keime 
{ 1 1 2 9 1 f s 20: 8 2 2 2 2 Pr 5 
wird im die Generalabialanlur Sr. Wajeftät des Kaifers zur Was haben denn Hannover und die andern annectir.] Die Adreß-Commiffion der württembergi⸗zu erftiden. Von mehreren Seiten wird überein 
Dienftehvertwendung zugetheilt; Bar ten Staaten gethan? Sie haben am 14. Juni ganzſſchen Abgeordnetenkammer hat, wie die „N.ſſtimmend die offene, rejolute, jedes Ding bei feinem 
er- Johanu v. Jaflenbeng. vom Freiwilli nr im Einklang mit den Bundesgeſetzen gleich Baiern, Deutſche Zig.“ vernimmt, nach längerer, ſehr einge⸗Namen nennende Sprache des Miniſters gerühmt. 
dum Wen eee 1271 Wimpffen Nr. Sachſen ꝛc. dafür geſtimmt, daß die 4 letzten Bun- hender Berathung den der Kammer vorzulegenden Die Turiner „Gazetta del Popolo“ erfährt aus 
Dem Major Leopold Freiherrn v. Stwrkutk, des Muheſtan - desarmeecorps mobiliſirt werden, nachdem Oeſterreich Adreßentwurf mit Stimmeneinhelligkeit angenommen. Florenz, daß garibaldiniſche Officiere und Freiſchärler 
9 Obecſtlieutenautscharakter ad honores; und Preußen längſt gerüſtet waren. Das bezeichne. Die Tendenz, jagt das genannte Blatt, iſt eine rein Aufforderungen erhalten haben, ſich nach Griechenland 
lie een er Bei rg re De 8 der König Wilhelm als eine Verletzung des Bundes⸗deutſche. Wie es heißt, wird ein Anſchluß an denſzu begeben. Einige find dieſen Aufforderungen be⸗ 
v. Swidzis ft a d ee Aer Glase Ladislaus rechts, er, der damals ſchon in flagranteſter Verlezungſuord deutſchen Bund, als der Freiheit keinerleifreits nachgekommen. 
Grafen Rozwadoweki ver Majorscharakter ad honores. des Bundesrechts mit einem zum Angriff auf deut: Gewähr bietend, ausdrücklich zurückgewieſen Kaiſer Napoleon ſoll dem Marſchall Bazaine 
Die Maj Beuſionirungen: ‚Ne Gebiet gerüſteten Gegner einen geheimen Bund ein Bündniß der ſüdweſtdeutſchen Staaten auf frei- den beſtimmteſten Befehl haben zugehen laſſen, Tam⸗ 
Regiments en e n 8 Roltmann, w zn geſchloſſen hatte. — Der König wiederholt die Worteſheitlicher Grundlage dagegen erſtrebt, wobei dem Nor- pico vor dem Abzuge der franzöfiihen Truppen aus 
do, Paul Nunpkgler, 8 ede ande Nr. 9, ſeines Vaters, Deutſchland habe gewonnen, was Preu' den in allen gemeinſam deutſchen Angelegenheiten die Merico wieder zu nehmen, weil der Beſiß dieſes Ha⸗ 
und Carl Junk, des Armteſtaudes. ben erworben. Friedrich Wilhelm III. durfte jo ſpre. Freundeshand geboten werden ſoll. In den innerenſfens erſtens für die unbehelligte Einſchiffung der 
chen, denn es handelte ſich um deutſches Gebiet, das Angelegenheiten wird eine entſchieden voranſchreitende Truppen nothwendig iſt, zweitens, weil da erforderli⸗ 
aus der Fremdherrſchaft zurückerobert war. Heute Entwicklung, und namentlich eine Umgeſtaltung derſchen Falles die Zölle eingehoben werden ſollen, auf 
richtet ſich die Phraſe, daß Hannover, Kurheſſen, Naſ- Wehrverfaſſung, gefordert. welchen die durch die franzöſiſch⸗mexieaniſche Ueber⸗ 
ſau und Frankfurt für Deutſchland erworben werden, einkunft den Befigern der Obligationen der mexica⸗ 
— ihre Selbſtſtändigkeit — 5 den König von x i niſchen Anleihe gegebenen Garantien beruhen. 
Preußen vernichtet wird, von ſelbſt. er preußiſche Handelsminiſter hat auch —— — 
* Krakau, 10. October. . In Berlin wird, wie man der „Rhein. Ztg.“ die anderen Regierungen der Zollvereinsſtaaten nörd- Die Conferenz deutſcher Abgeordneten 
Wie die „N. fr. Pr.* vernimmt, hätte Se. Maj. ſſchreibt, von einflußreicher Seite auf eine offieielleſlich und ſüdlich vom Main eingeladen, ihre Bevoll⸗ über die Verfaſſungsfrage, welche dieſer Tage in Wien 
der Kaiſer durch Handſchreiben vom 3. Detober den Widerlegung des Proteſtes des Königsſmächtigten für die Pariſer Ausſtellung zu einer Con- ſtattfand, wird in den Blättern ſehr verſchieden be⸗ 
Titel „König der Lombardei und Veneziens“ abgelegt Georg gedrungen, weil das diplomatiſche Actenſtückſferenz am 9. d. nach Berlin zu ſenden. urtheilt. Die „Preſſe“, wie bei ihrem Standpunete 
und angeordnet, daß dieſe Bezeichnung künftighin ſo⸗ trotz feiner ungeberdigen Sprache in dortigen Zeitun⸗ Die preußiſche Regierung iſt mit den Vorarbei -nicht anders zu erwarten iſt, begrüßt das Nejultat 
wohl im großen als im kleinen Titel hinwegzufallen gen erſchien und weil im auswärtigen Amte Berichteſten zur Aufhebung des Salzmonopols und der Conferenz mit Genugthuung. Der „Wanderer“ 
habe. Eine andere Conſequenz des Friedensvertragesſeingetroffen find, welche Kundgebungen auswärtiger, Einführung einer dem ganzen Zollverein gemeinſchaft- hätte eigentlich nichts einzuwenden dagegen, daß die 
— Italien ſoll nach dem genannten Blatte auch die vielleicht auch deutſcher Regierungen über dasſelbe inſſchaftlichen Salzſteuer eifrig beſchäftigt. Es ſollen die Verſammlung am verfaſſungsmäßigen Wege feſtzu⸗ 
Ausfolgung der eiſernen Kone an Italien ſein. Die Ausſicht ſtellen. Man bezeichnet die engliſche und dieſin Hannover und Oldenburg ſtehenden Einrichtungen halten erklärte, weil er keine Detroyirungen will; 
Angabe, daß Oeſterreich ſich das Recht der fortgeſetz⸗ däniſche Regierung, ſowie andererſeits die Negierums (beide Länder haben das Salzmonopol nicht, ſondern allein die Hauptfrage ſei die, in welcher Weiſe dieſes 
ten ausſchließlichen Verleihung des Ordens der eiſer⸗gen von Wien und Stuttgart als ſolche, welche in/nur eine auf Salz gelegte Steuer) adoptirt, die Ein Feſthalten an der Verfaſſung auch praktiſch zu bethä⸗ 
nen Krone vorbehalten haben jollte, wird als nichtſder einen oder anderen Form den Proteſt des Königs fuhr von Salz aus dem Auslande jedoch allgemeinſtigen wäre. Mit anderen Worten: der „Wanderer“ 
Verf genau bezeichnet, und ſoll unter den veränderten|von Hannover beantworten werden. Indeſſen hört geſtattet werden. Der im preußiſchen Finanzminiſte- bezweifelt die Ausführbarkeit des Beſchloſſenen und 
erhältniſſen wahrſcheinlich eine vollſtändige Umge⸗ man gerechte Zweifel darüber äußern, daß der preuß. rium fungirende Finanzrath Scheele wird ſich näch- legt auf die praktiſche Seite der Frage das meiſte 
ſtaltung dieſes Ordens in Ausſicht genommen werden. „Staatsanz.“ in ſeinem nicht amtlichen Theile eineſſtens nach Hannover begeben, um ſich über die zum Gewicht. Die „Debatte“ ſieht in den Wiener Be⸗ 
Die „Italie“ verſichert, daß die Frage der Zins- Widerlegung bringen werde; man wird ſich wohl da» Schutze der Salzſteuer beſtehenden Einrichtungen zuſſchlüſſen den Verſuch, das Programm Kaiſerfelds bei 
Garantien für die venezianiſchen Eiſenbahnen den mit begnügen, die „Prov.⸗Corr.“ mit der Aufzabeſinformiren. Seite zu ſchieben und an deſſen Stelle ein anderes 
Vorſchlägen der italieniſchen Regierung gemäß ent- zu betrauen, die Gewiſſensbiſſe unſerer Hochtorie 2 Programm zu ſetzen; die „Neue Freie Preſſe“ dage⸗ 
1 worden ſei. mit der ſanften Muſik des legitimen Eroberungsrech⸗ 7 gen findet, mit dem in Wien betonten Beharren auf 
Pen Neger der „Debatte“: Deutſche Blätter|ied zum Schweigen zu bringen. 2 Das „Mémorial diplomatique‘ fügt heute der von dem Verlangen, durch den Reichsrath die Verfaſ⸗ 
öſterreichiſ en, daß nach erfolgter Ratification des Die Nachricht der „Neuen Hannov. Ztg.“, daßſder „Patrie“ veröffentlichten Analyſe der preußiſchen ſungswirren zu löſen, ſtimme durchaus überein, was 
oſterre 1 Friedensvertrages ein Mani- König Georg ſeine Unterthanen und alle Königsdie- Depeſche vom 25. September hinzu, daß Herr von die Conferenz in Auſſee ausgeſprochen hat, denn auch 
feit des Kalſers won Oeſterreich erſcheinen ſoll, welches ner des Eides gegen ſich und ſeine ſucceſſionsberech⸗Thiele am Schluſſe derſelben die Hoffnung ausdrücke, dieſe anerkenne keine andere Methode der Verfaſ⸗ 
den Character großer Feindseligkeit gegen Preußenſtigten Nachfolger, vorbehaltlich des Wiederauflebens die Umgeſtaltung der franzöſiſchen Heereseinrichtungenſſungsreviſion, als die „legale Geſammtvertretung“. 


Dieſe Auſicht tbeilt ihrerſeits die „Preſſe“ offenbarſmarſch antreten. Der Bezirksamts-Adjunct Schepo[ Im Brünn fand am 7. d. die feler.iche Ueber— 
nicht, wenn ſie ſagt, die Wiener Erklärung ſei eineſwar unfähig zu gehen, er brach förmlich zuſammen, gabe der von der Bürgerſchaft gewidmeten Daut— 
eben jo unzweideutige Demonſtration gegen die „dua-ſer bat daher die commandirenden Offieiere inſtän-ſadreſſen an den Bürgermeifter Dr. Giskra ſtatt, 
liſtiſchen Projecte der Autonomiften® als gegen denfdigſt, ihn auf den Marodewagen mitaufſitzen zu lafeJund zwar unter großer Theilnahme und unter vielen 
Föderalismus. Das „Neue Fremdenblatt“ will ſichſſen, allein der Officier, den doch das Alter des Bit- Ovationen für Dr. Giskra. 

die anregende Wirkſamkeit der Mitglieder der hieſi- tenden hätte erweichen ſollen, ſchrie ihn an: „Duſ Die k. k. Monturs Hauptcommiſſion in Stokerau, 
gen Conferenz gefallen laſſen, ſeine Sympathien aber Schweinhund, wirft wohl laufen können.“ Das cha-ſwelche während der Kriegsepoche von dort nach Kaſchau 
wenden ſich den Autonomiſten zu. Es findet denfrakteriſirt den Geiſt und das Herz des Commandan- verlegt worden, iſt dieſer Tage wieder in Stockerau einge. 
Unterſchied zwiſchen beiden Beſchlüſſen beſonders dar⸗ten unſerer Eseorte; welche Rückwirkung ein ſolcherſtroffen. a 
in, daß in Wien, nicht aber in Auſſee, das Delegir⸗[Grad von Herzloſigkeit auf die Soldaten hat, wird) Aus Trautenau, 6. October, wird gemeldet: 
tenprojeet ausdrücklich und vorhinein zurückgewieſen Jedermann leicht abnehmen. Die Wirthin in der Der Bürgermeiſter Dr. Roth erhielt vom Staats— 
worden jei, Das Verfahren, welches die Männer vonPolkenhainer Schießſtätte bat unter Thränen denſminiſter ein Schreiben, welches die loyale und treue 
Auſſee einſchlugen, ſei rationeller. Ihnen war, nach Officier um die Gewährung der Bitte meines Mit Gefinnung des Bürgermeiſters und der Trautenauer 
Anſicht des „N. Frmdbl.“, die Verfaſſung die Re- [gefangenen und er wurde endlich auf den Matode-Bürgerſchaft anerkennt. Die Requiſitionen, welche für 
ſerve, das Delegirtenprojeet ein Verſuch, welcher dieſwagen aufgeladen. die Beſatzung und die Verwundeten von der Stadt— 
Rechtsfrage nicht präjudicirte. „Geſetzt, die Delegir- repräſentanz, im Trautenauer und den Nachbarbezir⸗— 
ten hätten eine lebensfähige Conſtituirung des Rei— ken geleiſtet wurden, beziffern ſich bis 2. September 
ches zuwege gebracht, ſo wären die Autonomiſten ge⸗ — auf 49.000 fl. 1 

wiß nicht unwillig darüber, ſie hätten am Ende nur Deſterreichiſche Mone cb ir. Vorgeſtern Nachmittags find die letzten preußiſchen 
verlangt, daß dieſer Verfaſſungsentwurf durch den Wien, 8. October. Se. Majeſtä! der Kaiſer hat Soldaten, 20 an der Zahl, von Pardubitz, wo ſie 
Reichsrath legaliſirt worden wäre.“ In dem ſchrof-⸗ſnach einer geſtern aus Iſchl hier eingelangten tele-ſſich zur Pflege der verwundeten Soldaten im Schloſſe be. 
fen Erklären gegen die Delegirtenverſammlung findelſgraphiſchen Nachricht die Rückkehr nach Wien um ci: fanden, mit dem Reichenberger Zuge nach ihrer Heimat 
das Blatt eine Kriegserklärung in einem Augenblick, nige Tage verſchoben und wird wahrſcheinlich erſt amſbefördert worden. 

wo man jo dringend den inneren Frieden brauche. ſnächſten Donnerſtag eintreffen. a Aus Prag, 8. d., wird gemeldet: In der Nacht auf 
Denſelben Gedanken ſpricht die „Debatte“ aus, in.“ Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand geruhten derſgeſtern war die Gerſtengaſſe der Schauplatz von Ausſchrei⸗ 
dem ſie ſagt, das Felt halten an der Reichsverfaſſung Vorſtehung der Kinderbewahranftalten und Induſtrie-[tungen gegen die Jeſuiten. Gegen halb 10 Uhr 
ſei eine „Herausforderung der überwiegenden Majo- ihulen der Stadt Innsbruck ein Geſchenk von 300 fl.ſmußte ſich die ſtädtiſche Polizeipatrouille, welche ſeit eini— 
rität der Völker und Länder Oeſterreichs.“ Das „Wie- zu widmen.“ ger Zeit ſich in der Nähe des Gebäudes der Zejui en auf— 
ner Journal“ ſtellt folgendes Dilemma auf: Mit der] Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſtaſzuhalten angewieſen iſt, für kurze Zeit entfernen, um einen 


NC- 


nen, welche das Wiener Programm aufſtellen, werdeſſind von Iſchl am 6. d. Nachmittans in die k. k. 
Niemand unterhandeln wollen, ſo lange ſie auf der Winterreſidenz zu Salzburg und Se. k. Hoheit Erz⸗ 
unveränderten Giltigkeit der Februarverfaſſung beſte-⸗herzog Ludwig Vietor am 5. d. nach Kleßheim 
hen; ſobald ſie aber dieſen Standpunct aufgeben, zurückgekommen. 5 

hätten fie wiederum das Recht verloren, zu unter— Freiherr v. O w, bisheriger württembergiſcher Ge— 
handeln. Das ſei der böſe Kreis, in welchem fie ſichſſandter in Wien, ſoll den Freiherrn v. Spitzenberg in 
befinden. Bern erſetzen und zugleich bei Italien gcereditirt 
werden. 

Der ſächſiſche Geſandte Baron Seebach iſt aus 
Paris, Geheimrath v. Watler, Leibarzt Sr. Ma— 
jeſtät des Königs, aus Dresden hier angekommen. 

Der k. k. Geſandte am baieriſchen Hofe, Graf 
Bloome, iſt geſtern aus Graz hier eingetroffen. 

Nach ungefähr einer Stunde wurde wieder auf.] Der Commandant von. Weſtgalizien, FM. Frei- 
gebrochen, fortwährend von einer ſchimpfenden undſherr v. Rzikowsky, iſt heute aus Krakau hier an- 
tobenden Menge begleitet. Ich will die Aufzählung gekommen. 


Achtzig Tage in preuß iſcher Gefan⸗ 
genſchaft. 
Vom Trauten auer e Tr. H. Roth. 


in einem nahen Gaſthauſe entſtandenen Streit beizulegen. 
Kaum hatte fie ſich entfernt, als nach Ausſage der Nach— 
barsleute ſechs Perſonen in dem Wohnhauſe der Jeſuiten 
die Scheiben mehrerer Feuſter theils zu ebener Erde, theils 
im erſten Stockwerke durch Steinwürfe zertrümmerten und 
ſich dann ſchimpfend und lärmend entfernten. Die Nach⸗ 
barn, in ihrer nächtlichen Ruhe geſtört, riefen um Polizeiz 
als dieſe jedoch kam, war von den Thätern keine Spur 
mehr zu finden. Um Mitternacht kamen wieder ſechs Per— 
ſonen, und zwar nach Zeugenausſagen dieſelben, welche 
bereits um halb 10 Uhr den Gewaltact verübt hatten, und 
zertrümmerten neuerdings durch Steinwürfe die Scheiben 
mehrerer Fenſter. Diesmal war jedoch die Polizei zur 


Ueber einen anderen Vorfall, der ſich bei dieſem Corps 
am vorletzten Sonntage ereignete, wird den „Kölniſchen 
Blättern“ geſchrieben: „Am gedachten Tage Nachmittags 
begaben ſich drei ungariſche Officiere von Leobſchütz aus 
in das etwa ¼ Meilen von dort entfernte, dicht an der 
Gränze gelegene öſterreichiſche Weinhaus „Münzerei“, wo 
ſich alljonntäglid viele Preußen und Oeſterreicher zu ge— 
ſelliger Erleichterung einfinden. Unangenehme Auftritte 
waren unter ſolchen Umſtänden von vorneherein zu befürch⸗ 
ten; fie traten auch gegen Abend, als die Köpfe ſchon 
etwas erhitzt waren, wirklich ein und entzündeten ſich zur 
hellen Flamme, als ein Oeſterreicher — es ſoll der Gait- 
wirth ſelbſt geweſen ſein — in der Nähe der gedachten 
drei Ungarn die derbe Aeußerung machte: „Das ſind auch 
drei ſolche Sch.!“ Der darauf folgende Tumult ſoll arg 
gewejen ſein. Inzwiſchen wurde die Anweſenheit der Un- 
garn heimlich durch einen reitenden Boten der kaiſerlichen 
Finanzwache zu Hotzenplotz angezeigt, worauf acht Mann 
von letzterer in der „Münzerei“ erſchienen und ſich an⸗ 
ſchickten, die Ungarn feſtzunehmen. Dem einem derſelben 
gelang es, zu entkommen und auf ſeinem Roſſe eiligſt 
nach Leobſchütz zurückzureiten, während die beiden anderen, 
von denen der eine Graf K—i, in den Arreſt nach dem 
nahe gelegenen Matzdorf abgeführt wurden. Der nach 
Leobſchütz entkommene Offieier telegraphirte den Vorfall 
ſofort nach preußiſch Bauerwitz, worguf in Jernau die 
Cavallerie allarmirt und 65 Mann zur Befreiung der ar⸗ 
retirten Officiere entſandt wurden. Dieſer Trupp ſprengte 
gegen 11 Uhr Nachts im tollſten Ritt durch Leobſchüt — 
Dort angekommen, wurde das Ge— 
höft eernirt und der Gaſtwirth unter unheimlichen Dro- 
hungen gezwungen, zu bekennen, wohin die arretirten Un⸗ 
garn gebracht worden ſeien, worauf eine Abtheilung nach 
Matzdorf ritt, die Gefangenen befreite und ſie im Verein 
mit der anderen Abtheilung, welche inzwiſchen die „Mün⸗ 
zerei“ beſetzt gehalten hatte, gegen 2 Uhr Früh glücklich 
nach Leobſchütz zurückbrachte. Von dort ritten ſodann die 
Huſaren nach Jernau zurück, nachdem fie in wenigen Stun- 
den eine Strecke von faſt ſechs Meilen zurückgelegt hatten. 
E Frankreich. 

Paris, 6. October. Prinz Napoleon iſt 
vorgeſtern nach Toulon abgegangen, um ſich auf jei- 


der „Münzerei“ zu. 


Hand und es wurde einer der Exeedenten verhaftet, denſner Yacht nach England einzuſchiffen. Der Zweck 
anderen gelang es zu entweichen. Im Ganzen waren zehu|der Reiſe des Prinzen, welcher in der letzten Zeit 
Fenſterſcheiben zertrümmert, und es fanden ſich in denfwenig von ſich reden machte, iſt, die Reform⸗De⸗ 


Meiſten würden wohl den Tod der Erneuerung derſzeichnen. 


und Beſchreibung der ſich immer wiederholenden Miß— Vieecadmiral v. Tegetthoff wird in den näch-Zimmern der Jeſuiten mehrere große Steine und eine 
handlungen in den einzelnen Ortſchaften übergehen ſſten Tagen von Graz, wo er fid gegenwärtig auf- größere Anzahl kleiner Ziegelſtücke. Ein größerer Stein 
Nach einem Marſche von mehr als vier Meilen ka-haͤlt, hier eintreffen. war bis auf das Bett eines Laienbruders geworfen worden. 
men wir Abends in Polkenhain an; vor der Stadt] —Vorgeſtern Abends langte eine Deputation ausn der folgenden Nacht haben ſich, wie geſtern tel. ge 
befand ſich ein kleines Cavallerie-Lager, Hunderte, Königrätz hier ein. Die Deputation, welcheſ meldet, die Exceſſe wiederholt.) ri 
ja Tauſende von Menſchen erwarteten uns in keinerſeine Loyalitätsadreſſe der Bewohner von Königgrätz Deutſchland. 
edleren Abſicht als in Liebau und Landeshut, undſan Se. Majeftät den Kaiſer überbringt, wird gleich“ Aus Berlin, 8. d., wird gemeldet: Das Belip- 
begleiteten uns bis vor die Stadt in das Polkenhai zeitig im Namen der Stadt Königgrätz ehrfurchtsvollſergreifungspatent und die Proclamation für Frank⸗ 
ner Schießhaus; wir waren bereits ganz apathiſchſbitten, bei der a. h. Rundreiſe durch Böhmen auchffurt, Naſſau und Kurheſſen find übereinſtim⸗ 
gegen die Beſchimpfungen und Inſulten, und die Königgrätz mit dem allerhöchſten Beſuche auszu-mend mit den hannover'ſchen. Die Verordnung ord— 
\ ; net für Hannover, Naſſau, Kurheſſen und Frankfurt 
Qualen des verfloffenen Tages vorgezogen haben. Die neue, bereits beſchloſſene taktiſche Eintheilungſan, daß die Befugniſſe der betreffenden Juſtizmini— 
Wir wurden in eine ebenerdige große Stube ge -der geſammten öſterreichiſchen Armee in 18 Armee-ſterien auf den preußiſchen Juſtizminiſter übergehen. 
bracht, in der linken Ede ſtand ein großer Tiſch, um Diviſionen wird nach den Wiener Blättern ſchon in Der höchſte Gerichtshof Frankfurts iſt jetzt das Ober: 
den wir uns erſchöpft niederſetzten. Ein ältlicherſnächſter Zeit ins Leben treten. Von dieſen Armee-[tribunal in Berlin. ö 
Herr mit wohlwollender Miene näherte ſich mir, und Diviſionen find zwei für Wien beſtimmt, und es wer— Die Verkündigung des Beſitzergreifungs-Patentes 
drückte mir ein Papier mit dem Bemerken in dielden die für die Wiener Garniſon beſtimmten undſiſt in Hannover mit beſonderer Vorſicht in Scene 
Hand, ich ſolle den Zettel leſen und ſodann vernich⸗theilweiſe auch ſchon hier befindlichen Truppengattun⸗geſetzt worden. Die Stimmung der Bevölkerung iſt 
ten, daß er nicht compromittirt würde, er würde ſichſgen in die neue Eintheilung einbezogen. Das Ver-ſeine ſolche, daß die preußiſche Regierung, arge Des 
die Antwort Früh um ¼66 Uhr wieder abholen. ſrechnungs- und Controllweſen bei den neuen Armee-[monſtrationen befürchtend, es vorzog, dieſelbe nicht 
Nachdem das Stroh ausgebreitet war, wurde „Nie- [Körpern wird ebenfalls einer umfaſſenden Reformſunter freiem Himmel und im Angeſichte der Bevöl— 
derlegen“ commandirt, und zehn Soldaten mußtenſund zugleich Vereinfachung unterzogen. Zur Beſor⸗ kerung, ſondern im großen Saale des Reſidenzſchloſ— 
ſich bei uns lagern. Als ich lag, verſuchte ich mitſgung des Verrechnungsdienſtes bei den Truppen felbſtſſes vor einem auserwählten Kreiſe von Perſonen 
Hilfe des Mundes der Strick um meine Hände zuſwerden 30 Rechnungsbeamte für jede Armeediviſionſvornehmen zu laſſen, welche ſich leichter und mit Faſ— 
lockern, und meine Hand aus der Schlinge zu ziehen, beſtimmt. Den Controldienſt werden ungefähr dreisjiung in die neue Ordnung zu fügen im Stande find. 
was mir auch gelang. ßig Beamte beim Kriegsminiſterium und ſechzig Be-[Der Telegraph hatte nicht ohne gewiſſen Eifer ge— 
Wegen der mittlerweile eingetretenen Dunkelheitſamte bei dem oberſten Rechnungshof verſehen, wo⸗fmeldet, daß der Aet der Einverleibung ohne jede 
konnte ich den Zettel mit ſchwerer Mühe leſen, undjdurd die bis nun beſtehende Militär» Gentralbude) Demonftration vorübergegangen ſei, die „Köln, Zig.“ 
in demſelben ſtand geſchrieben: „Morgen Früh umſhaltung und die oberſte Controlbehörde eine gänzlicheſperzeichnet indeß wenigſtens einige Anſätze zu Demon— 
6 Uhr werden Sie hingerichtet, und nur ein volles Umgeſtaltung zu gewärtigen haben. Auch wird einerſſtrationen, die als Symptome immerhin charakteriſtiſch 
Geſtändniß kann Ihr Schickſal mildern.“ In demſjeden Armee-Diviſion eine eigene Diviſions-Caſſeſerſcheinen mögen. Das Patent und die Proclama— 
Zettel war ein Silberthaler eingewickelt. Saft alleſbeigegeben, wodurch die bisherigen Kriegscaſſen beiſtion, obwohl „mit augenſcheinlicher Abſichtlichkeit! jo 
meine Mitgefangenen waren vor Erſchpfung ſchonſden Landes-General-Commanden entfallen werden. hoch als möglich angeheftet, waren nichtedeſtoweniger 
eingeſchlafen; nur der neben mir liegende Bezirks⸗[Die Berathungen, welche auf Vereinfachung in derſſchon am frühen Nachmittag abgeriſſen. Hie und 
amts⸗Adjunct Johann Scheps war wach und klagteſmilitäriſchen Adminiſtratien hinzielen, werden forteſda wurden die Kaufläden geſchloſſen. Einige Schil— 
über die Unmenſchlichkeit und ſeine Ermattung. Ich geſetzt. derhäuſer wurden „liſtiger Weile‘, wie das heiniſche 
ſetzte ihn von dem Inhalte des Zettels in Kenntniß, Geſtern Abends find 600 Mann des Klapka'ſchen [Blatt ſagt, in der Nacht wieder mit den alten han— 


ſagte ihm, daß ich eine Hinrichtung ohne Unterſu⸗ 


Corps, das im letzten Feldzuge eine ſo klägliche Rollefnoverſchen Farben übermalt. Das Rathhaus hatte 


ſchloß jedoch nach den Erlebniſſen des verfloſſenenſgekehrten Ex ⸗Legionären trugen ſämmtliche Officiere 


chung und Urtheil nicht für möglich halte, worauflipielte, mittelſt Sepaxatzug aus Oderberg in Wien 
derſelbe, der nur mit einem Arme an einen zweitenſeingetroffen. Eine große Anzahl der Genannten weis 
Mitgefangenen gefeſſelt war, mich an ſich zog und gerte ſich bereits bei der Uebergabe in Oderberg in 
mir mit der Stimme des innigſten Mitleids ſagte: die Heimath zurückzukehren, und eine nicht minder 
„Es wurde mir ſchon geſtern Abends gejagt, daß Sieſgroße Anzahl ſtieg bereits in Gänſerndorf aus, um 
morgen Früh in Polkenhain hingerichtet werden.“ ſich direct nach Ungarn zu begeben und ſo der Ver— 
Ich erwiderte, daß ich doch gehört werden müßte, ſtellung in Wien ſich zu entziehen. Von den zurüd- 


Tages die Möglichkeit nicht aus, daß man mich der 
aufgeſtachelten Menge als Opfer binwerfen will. 
Während des Eſſens hielt der Wirth uns eine 
Menge angeblich von uns verübter Grauſamkeiten 
vor und meinte, daß wir in zwölf Stunden Alle er⸗ 
henkt oder erſchoſſen find, nur ein Geſtändniß kann 
eine Milderung herbeiführen. Ich erwiderte ihm 
hierauf, da mittlerweile auch einige andere Civilper— 
ſonen in die Stube getreten waren, mit lauter weit 
hin vernehmbarer Stimme, daß ſie das Gerede nicht 
glauben ſollen; was man den Trautenauern von der 
Betheiligung am Kampfe und von verſchiedenen 
Grauſamkeiten nachſagt, iſt Alles Lüge, Irrthum und 
Täuſchung, und wenn ich auch hingerichtet werde, jo 
wird dies mein letztes Wort ſein. Dieſe feſtgeſpro⸗ 
chenen Worte waren, wie man an den Geſichtern der 
Anweſenden bemerkte, nicht ohne Wirkung, und ſie 
verließen unter Achſelzucken unſere Schlafſtube. 
wohl die Menge vor den Fenſtern bis. Früh 9 Uhr 


ſich wenig verringerte, jo erkannte ich doch bald, daßſnumentes ſoll ſchon Ende der künftigen Woche ſtattfindeneſden, worunter ſehr ſchwere, erhalten, unterlag. Er wurde 


die uns vorgeſpiegelte Hinrichtung am 29. Juni Früh 


nur eine boshafte Komödie war, um uns ein nicht dienenden Oeſterreichern 19,500 Franes für die im letz- Bauerwitz gebracht und einem Arzte zur Cur übergeben; 


mögliches Geſtändniß zu entlocken. n 
Gegen 9 Uhr Vormittags mußten wir zum Ab— 


Civilkleider. Die Manuuſchaft iſt ebenſo wie die Dfs 
ficiere reichlich mit Geld ver) hen; ihre Uniform, die 
ſie noch trägt, beſteht aus ugen hellblauen Hofen mil 
lichtrothen Schnüren beuäht, gleichen kurzen Blouſen, 
rothen Halsſchleifen, rothen Käppis, hohen Stiefeln 
und grauen Mänteln. Am Bahnhofe angekommen, 
wurden fie. von einem Major und einer kleinen Ab— 


geflaggt, für die öffentlichen Gebäude war das Auf— 
ziehen der Adlerfahne Vorſchrift, freiwillig ſoll 
aber nur ein einziger Fabricant die Flagge gehißt haben. 

Die Zahl der baieriſcherſeits im letzten Kriege 
Gefallenen beträgt im Ganzen etwa 50 Officiere, 
darunter zwei Generale Goller und Fauſt), und nicht 
über 500 Unterofficiere und Soldaten, ſo daß auf 10 
Soldaten ein Officier kommt, was ſowohl für die 
Tapferkeit der Offieiere, als die Schußſicherheit der 
Gegner zeugt. 

Aus dem Leobſchützer Kreiſe, 3. d., wird über 
das ungariſche Freicorps berichtet, daß die Auflöſung 
desſelben nahe bevorſtehe, und daß mehrere Ereigniſſe die. 
ſelbe beſchleunigt haben (. u. Wien). Die Gemeinen find 
in großer Sorge darüber, wohin ſie gehen werden. Die 


Ob⸗ ergehen. . 


theilung Jäger in Empfang genommen und nach demltägliche Beſchäftigung der Legionäre iſt etwas Exercieren 
Transportſammelhauſe gebracht, von wo aus weiterſund viel Flaniren. Unlängſt hat ſich folgender Vorfall er— 
über fie verfügt wird. Heute Nachmittags traf einſeignet: Als unlängſt mehrere Feldwebel ꝛc. zu Lieutenauts 
zweiter Zug mit mehreren hundert. Mann desſelbenſernannt wurden, fühlte ſich ein nicht beförderter Wacht— 
Corps ein. Das Militärtransporthaus war im Laufelmeifter jo indignirt, daß er, nachdem er zuvor in einem 
des Tages fortwährend von einer großen Menſchen-Gaſthauſe zu Bauerwitz mit einem Dfficier einen heftigen 
menge umlagert, welche die „ungariihen Preußen“, Wortwechſel gehabt, fich in größter Aufregung entfernte, 
die in den ebenerdigen Kaſernenzimmern einquartiertſin Jernau ein Cavalleriepferd ſattelte und davonritt. Zwei 
wurden, nicht genug betrachten konnte. Sämmtlicheſihm nachgeſandte Huſaren erreichten ihn bei der Babiger 
eingetroffene Mannſchaft ſoll morgen nach Peſt wei: |Maffermühle, wo es, da der Huſar wegen Unkenntniß des 
Terrains nicht entfliehen konnte, zu einem förmlichen Sä⸗ 
Die feierliche Enthüllung des Schwarzenberg -Mo⸗ſbelgefecht kam, in dem der Flüchtling, nachdem er 16 Wun— 


Dem patriotiſchen Hilfsvereine find. von den in Mexieoſſodann auf einem in Züllkowitz gemietheten Fuhrwerk nach 


ten Kriege gegen Preußen und Italien verwundeten öſter-ſobwohl er auf's Sorgfältigfte gepflegt wird, zweifelt man 
reichiſchen Soldaten zugegangen. doch an ſeinem Aufkommen. 


monſtrationen der engliſchen Meetings aus eigener 
Anſchauung kennen zu lernen. Nicht gerade um ſie 
zu ſtudiren, und die Herbeiführung ähnlicher Zu⸗ 
ſtände dem kaiſerlichen Vetter anzuempfehlen, ſondern 
wohl mehr, um die eigene Neugierde zu befriedigen. 
Der Prinz ſoll ſich jedoch in der letzteren Zeit mit 
ernſteren Dingen beſchäftigt haben, und es fehlt nicht. 
an Stimmen, welche ſeinen Wiedereintritt in den Ge⸗ 
1 für eine nicht allzu ferne Zukunft in Aut: 

icht ſtellen. Anhaltspuncte dazu glaubt man in den 

häufigen Begegnungen des Prinzen mit dem Grafen 

Walewski gefunden zu haben, und in der That war 

der Verkehr zwiſchen Beiden nicht blos in der Schweiz, 

wo fie Beide Beſitzungen am Genferſee haben, ſon⸗ 

dern auch in Paris ein ſehr reger, und wurde es ind- 

beſondere bemerkt, daß fie in Geſellſchaft miteinander 

ihre Rückreiſe aus der Schweiz gemacht. Düſtere 

Gerüchte, welche über den Gchundhellszuftand des 

Kaiſers eireuliren, und die inſofern eine Begründung 
für ſich haben, als der Kaiſer wirklich zeitweiſe ſehr 
leidend iſt, haben Veranlaſſung gegeben, in jenen Be: 

gegnungen der beiden Männer Vorboten von Anord— 

nungen für den Fall des Ablebens des Kaiſers zu 

erblicken. Man glaubt, der Kaiſer ſelbſt habe den 

Grafen Walewski, der bekanntlich eines der einfluß— 

reichſten Mitglieder des Geheimrathes tft, beauftragt, 

den Prinzen auszuholen und ſich von der Nachhaltig. 

keit der von ihm zur Schau getragenen Sinneswand⸗ 

lung zu überzeugen. Dem Kaiſer muß allerdings da⸗ 
ran liegen, den Fortbeſtand ſeiner Dynaſtie auch für 

den Fall ſeines Hinſcheidens geſichert zu ſehen. Prinz 
Napoleon aber dürfte kaum der Mann ſein, dem er 

das Schickſal feines erſt zehnjährigen Sohnes anver— 

trauen könnte, aber ein Hinderniß, und zwar ein ſehr 

bedenkliches, liegt in der Perſon dieſes Mannes für 

die ungeſtörte Fortdauer des gegenwärtigen Regimes, 

und die Kaiſerin iſt viel zu ſehr Spanierin, als daß 

ſie ſich in ihrer Beſorgniß für das Schickſal ihres 

Kindes die nöthige Ruhe bewahren dürfte, den Ju— 

triguen des Prinzen, der ſich ja auch nicht ohne ein 

gewiſſes Anrecht auf den franzöſiſchen Thron wähnt, 

wirkſam entgegenzutreten. Des Kaiſers Sorge ſcheint, 
daher mit Recht darauf gerichtet zu fein, ſeinem Vet 

ter eine Stellung innerhalb des eventuell einzuſetzen⸗ 

den Regentſchaftsrathes anzuweiſen, die ihm weder eis 

nen zu großen Einfluß durch die ihm zukommende 

Thätigkeit, noch eine Unterwühlung der Dynaſtie aus 

dem bloßen Mangel eines genügenden Wirkungskreiſes 

ermöglichen würde. Welches dieſe Stellung iſt, darüber 

dürfte der Kaiſer wohl ſelbſt noch nicht ſchluͤſſig ‚ges 

worden ſein. — Durch den Tod Baceioechi's, Tur⸗ 

gots und Boiſſy's ſind drei Senatorenſtühle erledigt. 

Für einen dieſer Stühle iſt der Compoſiteur Auber 

in Ausſicht genommen; für die anderen nennt man 

den oft ausgepfiffenen Profeſſor und Akademiker Ni⸗ 

ſard und den Botſchafter Benedetti— 

Der „Abend Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſich nicht nach Pampeluna begeben 
werden. Nach Briefen aus Biarritz iſt der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Kaiſers ein ausgezeichneter. So mel⸗ 
det die „France“. . 

Die Frage der Reorganiſation der franzö⸗ 
ſiſchen Armee iſt, wie es heißt, der Löſung nahe. 
Alle in dieſer Angelegenheit zu Rathe gezogenen Per⸗ 
ſonen haben ihre Berichte bereits eingeſchickt und das 
definitive Proſeet wird bald vollſtändig revidirt ſein. 
Allem Auſcheine nach wird man das Prineip der 
Conſeription beibehalten; nur fell die Ziffer des jähr⸗ 
lichen Contingents weſentlich beſchränkt werden. Da⸗ 
gegen ſollen alle Bürger, mit Ausnahme gewiſſer Pros 


i 


feſſionen, ei ale: i 75 itete Stie j ie 61 ' 5 

ionen, eine Reſerve⸗Cadre bilden, die ſofort unterſſtände und der aus dem Auslande erhaltenen Nach- gaut als gut gearbeitete Stiefletten jeder Gattung und zu ſo 1860er Loſe 611. — Discont —. — Wechſel —. — Amer. 652. 
die Fahnen gerufen werden kann und deren militäri- richten den Kampf aufzugeben und mit Kiritli Mu- dilligen Breiten, daß bei einem Paar die Differenz oft mehre Eiſenbahnen ſeht ſlau, Valuten feſt. 

ſcher Ualerrich ſäbtüch drei Monate in Auſpruch neh: haha Paſcha er n ii bad ge u zu treten. —— 3 —.— b vn 1 weiß * die Lemberg, 1 alas 5 5.96 Geld, 6.03 
men würd 0 5 2 . 2 Amerit eſten ucllen zu finde gnügt ſich mit einem beinen Waare. — Kaiſerliche ulalen 6. eld, 6.09 W. 8 Ruſſi⸗ 
rde. meritka. 8 Gewinn. 2008 ; ſſcher halber Imperial 10.32 G., 10478. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
Italien Aus Newyork wird gemeldet: Staatsſeeretärſ. Sonnabend tritt auf dem gafironomiſchen Himmel ein zel ein Stud 1.91 G. 1.95 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Florentiner Blätter, namentlich „Nazione“ und Seward befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſ .in Greigniß ein d Merursiter, der Mpasverus, der Sgück 1.63 &. 1.66 W. bruce ou au Taler ein Stück 


der Angelegenheit befaſſen müſſen. Zunächſt das Cul- Farbe können das Buͤrgerrecht der Union genießen. zu ſichern. Eine Reſtauration, die von einem Hötel erſten Ran⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


eine entſchiedene Beſſerung eingetreten und gegrün⸗ 

dete Ausſicht auf ſchnelle, vollkommene Geneſung vor⸗ 

handen iſt. 7 

5 Au \ dabei BR TAGE e et Newyorker Depeſchen zufolge war Kaiſer Ma⸗ 

ie Si nin b 1 > F i i 1 1 sriderger lateiniſche Conſtiſtort „ri 111 1 11 : 

e Signale des Admiralſchiffs. Der „Affondatore* in der tiefſten Anarchie. Die Dijjidenten ſind unter 35 wicht die Pfatrbecumente, foweit: lte zum Gebeeuche der Jateir A ar on 5 
7 


zuſtand verkündet. 
Rom, 8. Oct. Der Graf von Flandern iſt hier 


wohl Jedermann urtheilen, der Perſano's Vertheid ! ü(—Tßrñ]ꝝĩ7?.0n- ». .. ð — — 4 Für die Schulen der polniſchen Coloniſten in Amerika hat 
; 21 — * x i I» . U 2 
We iſt vielleicht das Intereſſanteſte, daß er aus ihrer Local⸗ Hud Provinzial N uch richten. Hr. Piſch eine bedentende Anzahl entſprechender Werke im 
Veröffentlich: i innreiche ; . „ den 10. October. 8 
chen ie * 1 Speculation nl.” Die Stadt Prze e! kat an b. b, die Stadt Sin K. Steine cha zwei Gremplare feines Werkes: „Jadwiga und 
0 ati. Wie es heißt, hat er fie vielenſuislau am 8. d. dem Grafen Beleredi das Ehrenbürger Jagtelto“ und die Medastionen des „Dziennik literackt“ und des . ae a 
Buchhändlern zum Verlag angeboten und den Meiſt⸗ſrech t ercheilt. „Przyiaciel domowy“ je ein Gremplar von allen in ihrem Ver- n Herrenhauſen hat ſich als völlig ungegründet er⸗ 


wichtige Depeſchen für den König Franz mitgebracht, Zehann Siwiecki, der das Mandat nicht angenommen, fan- Prieſteriubilaum. NZ 


Die Franzoſen verließen Guanajuato; die Per 
publikaner beſetzten dieſe Stadt. Der republikaniſche 
General Martinez ließ die Garniſon von Jerez 
niedermetzeln. 

Newyork, 28. September. Bei der Nieder— 


Finanzen und des Handels, die Fürſten Vorgheſe und Souuat und Pielewürdigleil einen immer fleigenden Zu⸗ werden fei, weil man befürchtete, daß von nun au gewöhnliche tödtet worden. Die Kaiſerlichen haben nicht den 
Torlonia, der Herzog Maſſimo, der Senator von a in die Fußtapfen desſelben getreten und hat ſein Briefe autographirt und zum Nachtheile des Poſteinkommens als Verſuch gemacht, die Blocade von Matamoras zu durch⸗ 


5 0 + 5 ug 2 h 

„ Zaun der Haudelskammerpräſident daß bei ihm namentlich für Herren jeder von Kopf bis zum Fuß, Wien, 9, October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 61.50. — a Ss a —— — — 
gr ath bat zunächſt eine Gommiljionherab erforderliche Tolleticartikel in reichſter Auswahl, bejonberer Nal.⸗Anl. 67.25. — 1860er Loſe 79.90. — Baukactien 718. — Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 

zur Unterſuchung der Zuſtände der römiſchen Bank Gute und zu den billigſten Preiſen zu finden. Es iſt eine Miniatur⸗ Credit⸗Actieu. 165.60. — London 127.40. — Silber 126.50 — Ter zeſchniß der Augefomm — — — 

ernannt. Seit einigen Tagen ſinkt die Wechſelgebühr. ausgabe des großen Londoner Gtablifjements Moises and Son, Ducat 6.08. 3 ugekommenen und Abgereiften 


vom 9. auf den 10. October. 
Türkei. als beſigekleideter Gentleman verlaſſen kann. Waſche beſonders Staatsb. 98. — Freiwill. Anlehen 974. — öperc. Met. 463.0. Angekommen find die 99. Gutsbeüger Graf Johann Sol 
Die „Patrie⸗ erfährt durch eine Depeſche aus zu empfehlen, von den intimſten — — bis zum Vatermörder, Rat.⸗Aul. . ados 634. — 1860er-Koje 614.— 18641 yk und Graf Stanislaus Jaluski aus Galizien, Felix Horock 
Canea, daß eine Verſammlung der hauptſächlich⸗ Cravatlen jeder Gattung, beifpiellos billig, Hüte, ganze Anzüge, Loſe 371. — is der Silbet⸗Auleh. 593. — Credit⸗Acten 572. — 


ie 

I ereiſt: Hr. Autal Przyborowski, Gutsbeſitzer, na as 
ſten Auführer der Bewegung und notabler Bewohner kehr ſtehenden Fabrik der Herren M. & J. Mandl in Propnig, lebhaft. Schluß feſt. lizien. e e e e eee 
der Inſel Creta am 27. September in Retimo, imſtheils eigener nicht minder jolider und geſchmackvoller Confection, Paris, 8. Oetob. (Schlußcurſe.) Zpercent. Reute 69.05. —- K. f. Theater in Krafau. Heute: Erſtes Debut der 
Viſtriete Selinos, ſtattgefunden hat, und daß nach von der leichten Blouſe bis zur ſchweren Marmara, vom A gperc. Reute 97.—. — Staatsbahn 380. — Credii⸗Mob. 645. Sängerin Fräulein Sanger aus Laibach: „Meister Fortunio 
langer Diteuſſion die Majvrität der Theil hmenden Schlaſtoch bie zum Salonſrack, ausgezeichnetes Schuhwerk vom. — Lombard 411. — 1860er Loſe 825. — Oeſtert. Aul.⸗Oblig. und ſein Liebeslied“, Operelle von Oſenbach. Vorher: „Der 
beſchloſſen hat, in Betracht de eilne den unerläßlichen Lackſtiefel bis zum ſchweren Doppelſchuh des Berg- 310307. — Piemont. Rente 55.60.— Conſols 895. Sehr feſt. Zigeuner“, Singſpiel von Berla. Vorher; „Plauderſtunden“, Luſt⸗ 

„ r augenblicklichen Zu⸗ ſteigers. Damen, Mädchen und Kinder finden dort eben jo ele“ Hamburg, 8. Oct. Nat.⸗Anl. 51. — Credit⸗ ct. 573. — [ſpiel von Gaßmann. — 
# * * 4 # z e * 7 1 
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Nr. 12565. iet. (1047. 1-3) Jänner bis 31. Dezember 1867 und mit ſtillſchweigender 1 5 = 
Geist ee auch für die Jahre 1866 70 e Günzlicher Möbel⸗Ausverkauf! 


Autsblatt. ee ee | 
Be RE 2 — „CC der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Salomon Landau 
0 ee a f 1 a 
Kundmachung. (1036. 5) des Thomas und Joſepha Maliszeuscy ‚niit den See e ie r f den B b Diretin zn gene im En 15 rn. he = raus Nr 14 
Erkenntniſſe. 1 Kkakauet k. k. Landesgerichtes vom 11. Auguſt 18660 Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Betrag u. z.: verkauft fein, aſſortirtes Möbellage Baer 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Z. 11199 wegen gerichtlich erhobenen ‚Serfinns unter Cu. m Fleiſch mit 14.800 fl. und vom Wein 618 fl. und ns * Ri ik 300% N x ne 2 Raunen 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen] ratel geſtellt and für denſelben Hr. Valery Maliszeuski das 10% Vadium davon mit 1480 fl. und bezüglich N 5 nn eee 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un. zum Curator beſtellt wurde. 62 fl. ö. W. | Ne 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beichlagnahme,| Ktakau, am 3. October 1866. K. k. Finanz - Bezirks . Direction. 
daß der Inhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: „Zukunft“ Bochnia, am 2. October 1866. 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen ee En m Kriegs 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3% 1 fach Ar, 
tikel IX der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 


| | „ wiener Börs6-Beoricht 
17 Kundmachung. (046. 18) L. 46177. Obwieszezenie. (1040. 2-3) A 


und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. Von der k. k. Finanz- Bezirke - Direction in Krakau C. K. Sad obwodowy Tarnowski spadkobiercom 8. p. 2 

3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be. wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver-Franciszka Waligörskiego, mianowiele Jözetowi Kazi- f Of fentliche Schuld. 

gründe und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot zehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken mierzovi Lim. Waligorskiemu, Kazimierzowi Waligör- A. es Slaales Geld Maar, 
55.10 55.50 


Alwerniä, Chelmek, ‚Liszki, Trzebinia, Jaworzno, skiemu, Jozeſie 2 Waligörskich Strakowej, Georgowiſ zn Leit. 48. zu 5% für 10 0.00.05. 
Bestwina, Biala, Oswigcim und Przeciszöw, und vom Leden spadkobierey Maryanny Walıgörskiej, Francisz- At deu Pationabünieben in 5 ½ für 400 f. g 
Weinausſchanke im Pachtbezirke Biala, Oswigcim und kowi Wyszkowskiemu ‚spadkobierey Marcelego Wysz- |. we gl Zr 2. 


der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Aufing 
enthaltenden Zeitungsnummer. f 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach § 37 


P. G. zu vernichten. : E rzecisz w auf die Dauer vom 1. Jänner bis Ende kowskiego ı Maryannie z Pilniskich Wyszkowskiéj spad- Mitatliquee zu 5% für 100 ll. 60 30 60.50 
Wien, am 24. Juli 1866. Dezember 1867 und bedingungsweiſe auf die folgenden kobierezyni Ludwika Wyszkowskiego, niniejszym edyk- I 1 17 377 für 100 .... . . . 52 8.20 
Der k. k. Präſident: Solarjahre 1868 und 1869, die öffentlichen Verſteigerun⸗ tem wiadomo czyni, iz p. Feliks Bogusz przeciw nim wit Sseriofung v. rg ee H Bern — 
Boſchan m. p. - den am 22, 23, 24., 25. und 29. Oeteber 1866 "beilwzgledem orzeezenia, ze pretensya pozwanych do sumy ee 
Der k. k. Rathsſeeretär: der k. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction in Krakau werden 3651 zir. 55 kr. w. W. a wzglednie 3707 lr. w. w. branieuſcheine vom Jabre 1864 zu 100 . 72.70 72.80 
Thallinger m. p. a ee ne FRE na dobrach Rzemien 2 przyn. dom. 132, pag. 386, 8 „ ai 50 fl. a 
e . Die Lieitationsbedingniſſe können bei jedem k. k. Be. n. 61 on. i dom. eodem pag. 387, n. 62 on., dom, | e“ Meuteuſcheine zu en Wies 
\ girföamte und k. k. Finanzwach Gomniffir des hieſigen 178, pag. 399, n. 84 intabulowandj na indemnizacye B. n äRronlände, 
Das k. k. Sache Wien in Straſſachen erkennt Finanz Directions Bezirkes eingeſehen werden. furbaryalng przeniestonej, zgasla i ze odpowiednia czes6 ae Auer 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm Krakau, am 4. October 1866. indemnizacyi döbr Rzemien 2 przyn. od odpowiedzial-|,,, D e 
von 15 k. k. n be at 1 7 N nosci za te pretensyg wolng jest, pod dniem 18 Wze- vou Mähren zu 5% e peer 
walt, daß der alt der Druckſchrift: „Hohenzolle abs. 7 mm Isnia 1866 1. 16177 ski 1681 i dowalvoen Schleſien zu 5% für 100 l. 7.— 88.— 
burg 22 u für 40 gegen Deut dan und Si 5 8 . a wskutek ER BERG Re 990 bn Salla ju 8% für 100 e Her 88.— 
Geſtalt wird Deutſchland nun erhalten? Ein offenes Wort N. 9436. Licitations⸗Ankündigung. (1045. 19 dzien 31 stycznia 1867 o godz. 10 zrana wyzna-| een ee er rege = 
für Volk und Fürſten, über Krieg, Frieden und deutſches Bon der k. k. Finanz - Bezirks Direction in Bochnia ezonzm jest. s 8 von Ungarn zu 57d für 100 f... 67.— 67 75 
ne Dem 1 Volke gewidmet von Bu wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Poniewak pobyt zapozwanych nie jest wiadomy, den ana nn u Be 155 = fl. 1591 86.00 67 90 
1 Lübeck 1866. u von F. W. Kaſbel „Einhebung der allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer von FleiſchPrzeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 2 Galgen ri A 0 5 f. —.— 2 fr 
den Thatbeſtand des Verbrechens der * der öffent- und Wein T. P. 110 im Pachtbezirke Wieliczka mit niebespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwok. Draa Gicheubägnen 0 5% für 400 0. 45 25 63 75 
lichen Ruhe nach § 65 Ut. a St. G. B. begründe und 68 Ortschaften auf die Dauer eines Jahres, das iſt vom Bandrowskiego z zastepstwem Dra. Hoborskiego na ku-| ‚on Butewine au 5% für 10 ll. 83.50 64 — 
verbindet damit nach 8 36 P. G. das Verbot der weite- J. Jaͤuner bis 31. Dezember 1867, und mit ſtillſchwei⸗ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. A i e 0 lun t.“ 
ren Verbreitung dieſer Druckſchrift. gcgender Erneuerung auch für die Jahre 1868 und 1869 dla Galicyi przepisanej przeprowadzonym bedzie. wer ee — 
e ee e im Wege der “öffentlichen Versteigerung verpachtet wir. Im edyktem praypomina sig zapozwanym, deb ye Chu, uad zu 200 l. abr. W 164 60 151 80 


49 N Vice Präſident: Die Birfteigerüng wird am 31. October 1866 Vor⸗ w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiseie stawili, der Ni, deröſl. Gscompte-Geſelll. zu 500 fl. ö. 28. 588 — 590 — 
Schwarz m. 95 mittags bei der k. k. Finanz ⸗ Bezirks - Direction vorge: albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastgpcyIyer Kati Ferd. Nırbbabu zu 1000 fl. C. W. 1028 632 


er k. k. Rathsſecretär: s 
nommen. ir 800 nt 189.70 189 90 


Thallinger m. p. 
vom Fleisch mit 7608 fl. und dem Wein mit 1148 fl(sane srodki uz, inacze) z ich op6änıenia vynikafzeeſ? Ciſendahn zu 200 f. Zür. W. eder 500 Fr. 204.— 205.— 
50 kr. und das 10% Vadlum davon mit 761 fl. und skutki sami sobie przypisacby musieli. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. . 127.76 128 25 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au- bezüglich 145 fl. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. der ganz en ae . 1 1 1 80 7 207.50 208 50 
N 1 1 be N : 4 ip 72 7 - ⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. 3 
guft 1866, Zahl 12.308, zu Reſht erkannt, daß der In Pon der k. k. Finanz - Bezirks Direction. Tarnow, dnia 27 wrzesnia 1866. der Hr Silber (20 Bf. &) 45 803 in). 177.50 178.50 


halt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, To Bochnia, am 2. October 1866. a — ———— w böbmiſchen Welbahn zu 200 fl. ö. W. 155. — 155.50 


‚ Traydziesty szösty, Poezye Romana Zmorskiego, * — der Sud⸗uordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. 11250 113 — 
Lipsk, F. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des „ESA An ei bl tt der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147 
Hochverraths nach $ 58 6 St. G., fo wie das im $ 24 N ge alt. TCC 


5. G. beheichnete Vergehen begründe und daher das Ber. 3.740. Licitgtions⸗Kundmachung. (1044. 1.3) (tale des öder, Elod in Trieß zu 550 l. (W. 192.— 104 — 


bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. Bom Ner-Sondezer k. B. Kreisgeriche⸗ Prüſſdium wird 

5 TER * . er ER ee eee Friv. 6 ndleih⸗Ges r 410.— 

— — —— — dna gt, daß zur Sterftelling der Erforberniffe der f. k. priv. See - Geſelſchaft e Diensßeitber Keltenbrüde an 5004. m. 385 340. — 
K (1042, 2) 1. an Bekleidung, Waͤſche und Bettzeugſorten, dann * 1 / 

er tr gr 4. 2 2. —— u. ee — Kundmachung. (1039. 2-3) „ 100 

2 b 6 Jae beer ellung der Wäſche, Beklel.“ Von der Pfandleih-Anſtalt der Filiale Krakau wird! auf G. M. ( verlosbar zu 5% für 100 .. 94 — 94 25 

Die für das weſtgaliziſche Regierungsgebiet in der dungs und Bettzeugsſorten erforderlichen Artikel gent 1 5 a 1 uf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l.. . 8980 89 75 

Hauptſtadt Krakau e ſtaatsrechnungswiſſen⸗ Br 12 1 f hiermit bekaunt gegeben, daß gemäß $ 23 ihrer Geichäfts-| „ a öReer. MB. verloahar au 57, für Lori 


1. 2 u 1 2 22. N 5 
für das Gekangenbaus im Jahre 1867 bei dieſen Ordnung die bei ihr bis 15. September 1866 verfalle ler Grebit-Mufalt dür, W. iu 4% für 100 .. 76.— —.— 


ſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion beginnt ihre Fune⸗ k. k. Kreisgerichte eine Minuendo ⸗Lieitation am 5. E de, . Core 
tionen für das Studienjahr 1867, und wird dieſelben November 1866 und den folgenden Tagen um 9 Fe, u ! 2 0 er Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öfr. W. 122.25 122 75 
in den letzten drei Tagen eines jeden Monats vom Uhr Vormittags abgehalten werden wird. P räti o i e u, Donan-Dampfih.-@efellipaft zu 100 fl. EM. . 80.— 81.— 
October 1866 bis Ende Juli 1867 fortſetzen. Das Vadium beträgt für die Unkernehmung zu 1) d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabeln, Gold- und| Lrteſter Stadt- Anlethe zu 10 3 un. 1᷑10.60 111.50 
87 Mi K j 8 7 4 1 a " u 1 8 4 5 
Um zur Prüfung zugelaſſen zu 1 * fl. und zu 2) 40 fl. ö. W. Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen, Stabıgemeinde Ofen 2 40 fl. ör. W. — ver 
a) die in Krakau, oder auswärts domieilirendenn Die Lieitationsbedingniſſe können am Tage vor der Brillanten, ꝛc. ꝛc. ꝛc. Eſterhazv in 40 fl. C: W 
Biltwerber das Vaterland, den Geburtsort, dieſiettatſon hiergerichts eingeſehen weden. 5 am 15., 16. & 17. October l. J. ale TT 
Religion, die zurückgelegten Studien und ihr Auch ſceunch mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver f Vormitta 8 9 br * Balffo A mee 2. . 
detmaliges Domieil genau anzugeben und nach⸗ ſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom : 18 ! . Sam WR, BIN TER 24.— 25 — 
zuweisen. a Int, sr iulh fen werden f im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze ee 1 iu 40 fl. 22.— 24 — 
b) die bei ihrem Selbſtſtudium benügten theoreti.“ Neu- Sandez, am 6. October 1866. dau 34 Gm. IV. un den Meiftbietenden gegen fogleihel meinem s J. 20 2 220200) 20— 21 — 
ſchen Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen ſie ee En baare Bezahlung werden hintangegeben werden. Reglevih zu 10 fl. „ . e e A = 
ſich dieſe Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich — — — : = Der Vorſtand: K. k Hofivitalfond zu 10 fl. öfter. Wahr. 12.— 12 50 
aber darzu thun: d : f . . ioritschoner mp. 1. . 
e) daß fie entweder das Untergymnaſium, oder den L. 3966. Obwieszezenie - (048, 1% ...... — N e 
commereiellen Lehrcurs an einem lechniſchen In⸗ prawo miasta Chrranowa do pobierania targowego Es urch vortheithäfte A augsnurg, für 100 fl. füdbeutſcher Wifr.8%, é 107 75 108.— 
ſtitute, oder die Oberrealſchule mit gutem Er⸗ likowegb. „ aui terzowe wydzierkwione "bedzie Baar⸗Einkäufe Fraukfurt a. M. für 100 fl füddeut. Währ. 44% . 102 25 108 — 
folge zurückgelegt, oder aber daß ſie ſich im Caſſa⸗ w Lanes miejskiéej W Chrzanowie na ezas od 1 verkaufe ich ea 1 40 J. Su 44% . 12730 18 — 
oder eee — a e a styeznia 1867 do konea grudnia 1869 0 godzinie 9 » Einen ganzen Roris, für 100 Francs 33. 50.70 50 80 
3 ein e⸗Verwalkung bereit ger 3 5 3 a Ninter- Anz u 8 Korte der @elbforten 
x . i vi Nyz dcza sıe do 6 lie ey! pıerwszy ermm na um 20 fl.; . 12 . 
d) Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der 17 N 1860, drligi, terihin 94 31 päfdsier- Herbit lieber, ib e ur 3 ae 


Prüfung haben die Bewerber, welche ſich die nike 1866 ı trzeci na 7 listopada 1866. in allen $arben Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 9 —— 6 8) 6 9 


era durch — — N Oferty pisemne zapieczetowane i osteplowane beda (951. 10-20) von fl. 8 bis fl. 30. " vollw. Dukaten. 6 9 — — 6 8 6 9 
aber, die Penfunget ur do — przyjwowane do 12 godziny 2 poludnia na terminie Einen e VVV 
ö. W. unter Vorweiſung der ſchriftlichen Ber)‘ F e B 20 Fraueſtükk. 10 26 10 25 10 23 10 24 
willigung zur Prüfungsablegung, an die Ver. een e n 11786 20 Herbſt⸗ Anzug Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1050 1055 
lagscaſſa der k. k. Stadtebuch hal ung zu erlegen (ena wywolania rocznego czynszu wyngsi, 1 0 Alx, fl. 16. Vereinsthale r — — — 189 1 90 
ah: Ne b Herrn Expeditor ausgeſtellte 1 3 int 1 ak: 155 175 Ein eleganter ſchwarzer TTT 
ſcheinigung im Vorſtands⸗Bureaur nebſt einer Brennen a eee Salo 15 725 II Z uU g . T 
1d 3 Stem [marke abzu eben. . f 7 \ N E 55 . 24 % = — em nn mn mean 
enen 8 welche gebörig vorberei⸗ wolf bee 8 . e gr EAN E und modernſten 2 na- 
en 5 4 4 5 \ yl. * ür jede Jahreszeit Set den — > R » 
tet, die Prüfung . —— wünſchen, — ihre miejskiéj. sehond.billigäien Eireigem un. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
mit — erfordert chen 3 Bu ) C. k. Urzad ieh großen, neu eröffneten 8 2 nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
vorſchriftsmäzig geſtempelten Geſuche um Zulaſ][ chrrandw, dnia 2 päidkiernika 1866. Kleider⸗Magazin ——— U 


ſung zur Prüfung, noch vor dem Beginne des 
ser. in welchem ſie — Prüfung abzulegen — 
beabſichtigen, an den Vorſtand der k. k. Com» er 
miſſion perſönlich zu überzeben, oder von aus- g. 9437. Lieitations⸗Ankündigung. (037, 2-3) Leopold Keller, 
U Ho — 4 110 far, € 0 
I 


wärtigen Wohnorten entweder frankirt durch die)’ i e h tum Yu. a 
Poſt, oder im Falle ſie im öffentlichen Dienſt. Von der k. k. Finanz. Bezirks Direction in Bochnia Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, J. Stock gegenüber dem 
wird hiemit zur allgemeiner Aon gebracht; vod rio fürdderzbiſchöfichen Palaig. Ecke deß Stephuneplapes. ven Atte ehe Kratau 7 u 


Verbande ſtehen, durch ihre vorgelegte Behoͤrde ein⸗ wi it zu iv 3 4 Er | 
zubringen, und werden auch auf dieſem Wege be⸗ Ban 0 fla Dodlberk bre ai 15 + Beſtellungen aus den Provinzen werden „on Ostrau nach Krakau ti uhr Vormittags. 
ſchieden werden. „ . V. d auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. bon Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


Der Commiſſions⸗Vorſtand empfängt die in Kra⸗ Ortſchaften auf die Dauer eines Jahres d. i. vom 1. 10 Min. Morgeus. 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
nach Breslau, nach Oſtrau punk über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11m Uhr Vormittags. 

dr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi 


des 


kau domiellirenden Candidaten täglich mit Ausnahme Tr eteorologiſche achtungen. f Aukunf t 
der Sonn⸗ 0 Dt von . 4.81 bg 10 — 55 e — Rn 8 555 — ea aelderung der in e von ie 9 Uhr e Kin ech, 45 Min. 
Bureau im Amtsgebäude der k. k. Stagt 9 ung“ 8 Batem. He nad | elattive Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im ends; — von Breslau 9 Uhr in. Früh, 5 Uhr 21 
58 f nde de SIE m {Hl i 0 2 > 0 IR Min. Abends; — War 9 Uhr 45 Min. — 
uud wird ihnen Ort, ag und Stunde der ung) >| u Paris. Linie Reaumur ene . des. Windes der Atmosphäre, in, der Luft We on DR N Linder ihr 42 = ln Sure 1 — Hs 
. am 6. October 1866. i eee. Mer Zemperatae. = 7 — n 1 Mn von | aa ren ha Lem 85 er 5 zu 
| „ 0 ee ei 5 Nord ill heiter mit Wolfen | 8 Min, Nachm.; — von Wieliczka 6 Uußr in. Abend s.— 
Der Vorſtand der k. k. ee ee 91.2 8 & 1 7 212 er * ia? heiter +0°6 RN Remberg vo nRrafau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Mi⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſten. 3 29 0,6 | Nord heiter mit Wolfen | Nebel Reif 8 N 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


